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SPD für autofreie Binger Straße in der Innenstadt – keine 
Fußgängerzone light 
 
„Nach Auffassung der SPD-Fraktion müssen die bisher vorgestellten Planungsergebnisse für 
die Erweiterung der Fußgängerzone überarbeitet werden. Fußgänger und gegebenenfalls 
Radfahrer müssen jetzt im Mittelpunkt der Weiterentwicklung der Innenstadt stehen,“ erklärt 
der Fraktionsvorsitzende Norbert Külzer. 
„In einer außerordentlichen Fraktionssitzung haben wir die am 18.08.20 im Bau- und 
Planungsausschuss vorgestellten Ergebnisse nochmals ausführlich beraten und diskutiert. 
Dabei wurden konkrete Festlegungen, Maßnahmen und Prüfaufträge erarbeitet, die als 
Antrag in die nächste Sitzung des Bau- und Planungsausschusses eingebracht werden,“ 
ergänzt Stadtratsmitglied Dominik Brill. 
„Kern der Forderung ist eine Ausweitung der autofreien Bereiche. Die SPD-Fraktion schlägt 
vor, dass neben der Ausweisung der Bahnhofstraße als Fußgängerzone von der Binger Straße 
bis zum Lavendelkreisel auch die Binger Straße zwischen Gartenfeldstraße und Friedrich-
Ebert-Straße vom motorisierten Verkehr frei gehalten werden soll. Damit wird nicht nur die 
Aufenthaltsqualität in der Innenstadt, sondern auch die Sicherheit in diesem Bereich 
maßgeblich erhöht,“ erläutert Külzer die Hauptforderung gegenüber dem vorgelegten Plan. 
„Dies bringt außerdem große Vorteile für den fließenden Verkehr auf der Konrad-Adenauer-
Straße/Gartenfeldstraße, da die Einfahrt in die Binger Straße den Verkehrsfluss behindert,“ 
bekräftigt Külzer. „Die vorgeschlagenen Poller und Aufpflasterungen sind unseres Erachtens 
unnötig und teuer. Wir plädieren darüber hinaus für eine Einbahnstraßenregelung in der 
Friedrich-Ebert-Straße (von West nach Ost mit Überquerung der Bahnhofstraße). Die SPD 
betont, dass ausreichend PKW-Stellplätze mit unmittelbarer Erreichbarkeit der autofreien 
Zonen zur Verfügung stehen und dass auch mobilitätseingeschränkte Personen künftig kurze 
Wege z.B. zu Geschäften und Arztpraxen haben werden,“ so Brill weiter. 
Wir möchten gemeinsam mit der Verwaltung Lösungsvorschläge unter anderem für eine 
Hotelvorfahrt und das Parken und Anfahren von Rehavital erarbeiten und viele weitere Fragen 
klären: Welche zusätzliche Möblierung wird benötigt? Sollen wir eine Alternative zum 
„Wassersofa“ planen? Wo können Schattenplätze zum Verweilen entstehen? Wo platzieren 
wir Ladestationen für E-Bikes? An welchen Plätzen errichten wir Trinkwasserspender?  
Die Klärung dieser Punkte soll die bereits beauftragte Umsetzung der Begrünung der 
Bahnhofstraße unterstützen, um die Aufenthaltsqualität weiter zu verbessern. 
Wir hoffen auf Zustimmung zu unserem Antrag und insbesondere darauf, dass die Pandemie 
es bald wieder erlaubt, in der Planungswerkstatt gemeinsam an der weiteren 
Planung/Umsetzung der Fußgängerzone zu arbeiten. Sollte eine Präsenzveranstaltung nicht 
möglich sein, können wir uns auch eine „Online-Planungswerkstatt“ vorstellen, so Külzer und 
Brill abschließend. 


